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Was viele nicht wissen; der älteste Atomreaktor der Schweiz steht im Keller des physikalischen 
Instituts in Basel. Der Reaktor ist zwar gemäss Auskunft rund 500'000 Mal schwächer wie jener in 
Gösgen, doch im Gegensatz steht die fast 50 Jahre alte Anlage mitten in der Stadt Basel. 
Glücklicherweise kann eine gefürchtete Kernschmelze physikalisch ausgeschlossen werden, 
dennoch befindet sich in der Anlage radioaktives Material. 

Angesichts der berechtigten Forderung der Regierungen beider Basel zum AKW Fessenheim, 
bittet der Interpellant, um die Beantwortung der nachfolgenden Fragen: 

1. Welche Sicherheitsmassnahmen schützen den Reaktor vor unberechtigtem Zutritt? 

2. Ist es theoretisch möglich, dass im Falle eines Erdbebens und den darauffolgenden 
Wasserleitungsbrüchen Radioaktivität in die unmittelbare Umgebung austreten könnte? 

3. Wie viel Kilogramm angereichertes Uran befindet sich zurzeit in der Anlage? Sind weitere 
radioaktive Stoffe vorhanden? 

4. Gemäss eines Berichts auf der Website "unigeschichte.unibas.ch" soll der Reaktor bis 2016 
zurückgebaut werden. Ist diese Aussage weiterhin korrekt? 
a)  Falls ja, welche Aussagen können Sie zum Rückbau machen? 

Alexander Gröflin 


